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Berlin, 5. Oktober. Auf Grund einer mit a Bemifenter Jubel begrüßte ihn. Ehe — die Konfeſſion des Vaters vorangeftellt 


Aus den Spandauer Cholerabaracken iſt 
Wann get aflatifchen Cholera erkrankte Boots- 
Werde lyſpzki am Sonntag als geſund entlaſſen 

en. Gleichfalls wiederhergeſtellt iſt ein unter 
&uleraartigen Erſcheinungen erkrankter Wärter. 
Der als choleraverdächtig gemeldele Polizeibeamte 
1 8 an Cholerine zu leiden; er befindet ſich 
1 Demnächſt wiederhergeſtellt dürfte die 
als Geleise Dittmann ſein, welche 
* d > 

Et nee 9 vor einigen Tagen eingelie 

Danzig, 4. Ottober. (W. T. B.) Die 
Stadtverordnetenverſammlung bewilligte heute 
einſtimmig aus dem ſtädtiſchen Fonds für Un⸗ 
glücksfäue 3000 Mark für die Nothleidenden 
Hamburgs und 1000 Mark für die von Altona. 

Hamburg, 4. Oktober. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß maßgebende Kreiſe angeſichts der 
ſtetigen Abnahme der Cholera in Hamburg er⸗ 
wägen, die amtliche Erklärung, daß Hamburg 
ſeuchenfrei ſei, herbeizuführen. Mit dem Reichs⸗ 
geſundheitsamt ſollen ſchon Verhandlungen darüber 
eingeleitet ſein. 

Sankt Pauli iſt ſeit geſtern cholerafrei. 

5, Die Bewohner von Madeira haben aus 
Furcht vor der Cholera die Annahme der Poſt 
des dort eingetroffenen Hamburg⸗Südamerikaniſchen 
Poſtdampfers „Curytylea“ verweigert. 

„Krakau, 4. Oktober. (W. T. B. 
Seit geſtern find 2 Cholera⸗Erkrankungen und 
3 Todesfälle zur Meldung gekommen. 

Belgrad, 4. Oktober. (W. T. B.) 
Die Regierung hat für die aus Oeſterreich⸗Ungarn 
kommenden Reiſenden eine dreitägige Quarantäne 
angeorduet. Werner ſollen auf ſämmtlichen 
Donau⸗ und Save⸗Stationen alle Reiſenden aus 

ugarn einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen 
werden. Die Einfuhr ungariſcher Artikel iſt ver⸗ 
dien worden. 
Bnukareſt, 3. Oktober. (W. T. B.) 
Die Quarantäne für Ungarn und die Pruth⸗ 
ündung iſt auf elf Tage erhöht worden. 
> chiffe aus den ruſſiſchen Häfen des ſchwarzen 
Meeres und der aſiatiſchen Türkei müſſen in 
Sulina elf Tage in Quarantäne liegen. An 
der Grenze der Bukowina iſt in Burdujeni 
eine fünftägige Quarantäne angeordnet. Die 
Grenzſtation Dorna ift für den Verkehr ge⸗ 
ſchloſſen worden. 


Dom Diſtanzritt. 
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Mittheilungen: agebl.“ folgende intereſſante 
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tet und eine große Befriedi 
Die Zielrichter in Fred and hervorgerufen 


ſtrömten 
Viele Peranmer neue Naſſen nach Floriedorf. 


noch eine wahre Völkerwanderun i y 
es 0 rung dorthin. Rie 
wagen 


Euchten 
Ge ſteigert ſich nachgerade zur fieberhaften 


Umſinde en, berechnen Zeit und erwägen alle 


lugend, ob 


ſtarkes Polizei⸗ 
aufrecht erhalten e tub ment muß 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſchütterten minutenlang die Luft. 
ſtieg 


zugetheilt iſt. 
den Zurufen fuhr der Prinz nach der Hofburg, 
während die Pferde der beiden Reiter bei einem 
Pferdehändler in der Praterſtraße eingeſtellt wur⸗ 
den. Aus den Ortſchaften, welche der Prinz vor 
Wien paſſirt hatte, wird von überall die begei⸗ 
ſterte Begrüßung deſſelben durch die angeſammel⸗ 
ten Menſchenmengen gemeldet. Ein am Ziel be⸗ 
findlich geweſener dritter Hofwagen wurde ab⸗ 


beordert, den Herzog Günther abzuholen, deſſen h 


Pferd angeblich unweit Wien zuſammengebrochen 
fein ſoll. Rittmeiſter v. Tepper⸗Laski, der als 
Erſter erwartet worden war, blieb wegen des 
ſchlechten Zuſtandes ſeines Pferdes zurück; er 
ward Abends noch ungefähr zehn Kilometer von 
Wien angetroffen, wie er ſein ermattetes Thier 
am Zügel führte. Trotz alledem traf der ſchnei⸗ 
dige Reiter Abends 8 Uhr 15 Minuten im Schritt 
als Dritter am Ziele ein. Um 9 Uhr 7 Min. 
traf Lieutenant Frhr. v. Meynern, Lieutenant 
Dietze um 9 Uhr 8 Min., Lieutenant v. Jena 
um 10 Uhr 5 Min. ein. Einige andere deutſche 
Offiziere, darunter Rittmeiſter v. Levetzow, ſind 
bereits ſignaliſirt und werden vor Mitternacht 
in Florisdorf erwartet. Prinz Friedrich Leopold, 
der mit der erſten Gruppe am Sonnabend früh 
6 Uhr vom Start abgegangen iſt, hat demnach 
in 85 Stunden 35 Miuuten den Ritt nach Wien 
vollendet; Lieutenant Heyl, der um 7 Uhr 20 
Minuten vom Starter entlaſſen wurde, hat ſomit 
die Tour innerhalb 84 Stunden 25 Minuten 
zurückgelegt, alſo etwa 1 Stunde 10 Minuten 
weniger gebraucht als der Prinz. 
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Deutſchland. 

Berlin, 5. Oktober. Im Reichs⸗Schatzamte 
iſt geſtern unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
deſſelben, Frhrn. v. Maltzahn, die bereits er⸗ 
wähnte Konferenz von Sachverſtändigen der 
Tabalbrauche zuſammengetreten, um über eine 
Abänderung der Tahakſteuer zu berathen. Aus 
Hamburg find drei Fabrikanken, zwei Tabak: 
händler und zwei Zigarren⸗Importeure einberufen 
worden; unter den Vertretern Berlins wird der 
„Volks⸗Ztg.“ Herr R. Ermeler, der Chef der 
Firma Wilh. Ermeler u. Komp., genannt; die 
ſüddeutſchen Intereſſenkreiſe ſind durch die Herren 
Lichtenberg aus Speyer, S. Bensheim aus 
Mannheim und Landfried aus Heidelberg ver⸗ 
treten. Unter den Tabak⸗Intereſſenten ſcheint eine 
große Beunruhigung Platz gegriffen zu haben. 
Wie die „Südd. Tabakztg.“ ſchreibt, ſind eine 
Hale Zahl der bedeutenderen Fabrikanten und 

ändler aus Bremen, Hamburg, Dresden und 
anderen Orten nach Berlin gereiſt, um dort ihre 
Wünſche geltend zu machen. 

— Die genaue Entſcheidung über den Tag 
der Eröffnung des Landtags hängt von der Voll⸗ 
endung der Steuerentwürfe ab, die pl am 
erſten Tage der neuen Sitzung vertheilt werden 
ſollen. Eine vorherige Veröffentlichung, die den 
Abgeordneten eine frühere Kenntnißnahme er⸗ 
möglicht und damit eine erhebliche Zeiterſparniß 
bewirkt haben würde, ſoll nicht erfolgen. 


— Der Vorſtand des Vereins zur Milderung 
der Sonntagsruhe, der ſeinen Sitz in Köln hat, 
richtete eine Immediateingabe an den Kaiſer um 
baldige Abänderung der ſcharfen, den ſoliden 
Geſchäftsbetrieb unnöthig ſtörenden Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe. Eine mit 3005 Unter- 
ſchriften von Inhabern offener Geſchäfte Kölns 
verſehene Eingabe deſſelben Inhalts iſt an den 
Bundesrath abgegangen. 

— Es verlautet, daß die an einem Bataillon 
der Spandauer Garniſon angeſtellten Verſuche 
mit der zweijährigen Dienſtzeit eingehend im 
Reichstage zur Sprache kommen werden. Das 
Gerücht, daß der Kaiſer einen Zeitraum von 
mindeſtens acht Jahren für erforderlich erklärt 
hätte, um ein endgültiges Urtheil über die Erfolge 
abgeben zu können, hat wenig Anſpruch auf 
Glaubwürdigkeit. 


1 —. zu beachten, daß nur die im Haushalt der 


angebliche Unfälle, von denen die erſten deutſchen niß zu der Summe der beobachteten unweſentlich. 


Diftanzreiter betroffen worden 5 ſollen, 


Ben Fuchs⸗Wallach 


ters, 110 Knaben und 102 Mädchen das der 
Mutter, 22 Knaben und 17 Mädchen gehörten 
einem dritten Bekenntniß an; in jüdiſch⸗evange⸗ 
liſchen Haushalten waren 265 Knaben, 250 
Mädchen jüdiſch, 564 Knaben und 628 Mädchen 
evangeliſch, 39 Knaben und 43 Mädchen hatten 
eine andere Konfeſſion. Wir übergeben die 
Zahlen der Kinder aus katholiſch⸗jüdiſchen Ehen; 
die einzelnen Ziffernkategorien gehen nicht über 
undert hinaus; weiſen aber ungefähr dieſelben 
Verhältniſſe aus wie die Zahlen bei den Miſch⸗ 
ehen zwiſchen Evangeliſchen und Juden: daß der 
weit überwiegende Theil der Nachkommenſchaft 
dem chriſtlichen Bekenntniß folgt. — 32 

Zählt man den Nachwuchs aus ſämmtlichen 
Miſchehen, immer unter den oben genannten 
Vorausſetzungen, zuſammen, außer den genannten 
dazu noch den aus Ehen ſonſtiger proteſtantiſcher 
Bekenntniſſe, Griechen und Diſſidenten, ſo ergeben 
ſich folgende Zahlenverhältniſſe: 2 

Von den 241,123 Knaben find 128,256 oder 
53,19 Prozent dem Bekenutniſſe des Vaters, 
112,408 oder 46,62 Prozent dem der Mutter und 
459 oder 0,19 Prozent einem dritten, auch wohl 
noch unbeſtimmten zugewieſen. Von den 
241,925 Mädchen gehörten dem Bekenntniſſe des 
Vaters 116,525 oder 48,17 Prozent, der Mutter 
124,903 oder 51,63 Prozent, einem anderweitigen 
bezw. noch unbeſtimmten 497 oder 0,21 Pros 
zent an. e 

Wenn man auch von vorn herein zu ver⸗ 
muthen geneigt iſt, daß der väterliche Einfluß in 
Miſchehen beſonders auf die Knaben, der weib⸗ 
liche auf die Mädchen wirke, ſo iſt doch die 
Uebereinſtimmung nach dem Geſchlechte weder 
eine hervorragende, noch den verſchiedenartigen 
Miſchehen gemeinſam. 4 ; 

Es find zur gedachten Zeit auch eine große 
Zahl von Ehen ermittelt worden, bei denen der 
Mann oder die Frau konfeſſionslos war, eine 
Art von Miſchehen, welche erſt ſeit kurzer Zeit 
in größter Zahl vorkommt. Von 514 Miſchehen 
konfeſſionsloſer Männer und evangeliſcher Frauen 
waren 126 kinderlos, und 35 beſaßen nur über 
16 Jahre alte Kinder; in den übrigen 353 Ehen 
lebten 867 Kinder, von denen 639 evangeliſch, 
21 katholiſch, 9 diſſdentiſch, 185 konfeſſionslos 
und 13 ungetauft waren. Dagegen beſtanden 
nur 10 Miſchehen zwiſchen evangeliſchen Männern 
und konfeſſionsloſen Frauen, von denen zwei 
kinderlos und in einer die Kinder über 16 Jahre 
alt waren; in den übrigen 7 Eben lebten 14 
Kinder, von denen 8 evangeliſch und 6 konfeſſions⸗ 
los waren. 3 

Außer den voraufgeführten ſind noch folgende 
ſtehende Miſcheben zwiſchen Perſonen eines be⸗ 
jtimmten Religionsbekenntniſſes am 1. Dezember 
1890 im preußiſchen Staate am Zählungstage ie 
einmal vorgekommen: Konfutſeanhänger und frei- 
religiöfe Frau, Konfutſeanhänger und römiſche 
Katholikin, Konfutſeanhänger und evangelische 
Frau, Buddhiſt und freireligiöſe Frau, endlich 
Muhamedaner und Jüdin. Zwei von dieſen 


„Mittwoch, 5. Oktober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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ſchon früher bekannt. Neu iſt, daß das Kreuzer⸗ 
geſchwader, welches ſich in der Regel in den 
aſiatiſchen und auſtraliſchen Gewäſſern aufhält, 
auf vier Schiffe gebracht werden ſoll, außer dem 
Flaggſchiff „Leipzig“ wird es aus den Korvetten 
„Alexandrine“, „Arcona“ und „Marie“ beſtehen. 
„Leipzig“ und „Arcona“ behalten ihre Kommandan⸗ 
ten, die Korvettenkapitäns Hornung und Dräger. 
An Stelle des Kapitäns z. S. Frantzius erhält Kor⸗ 
vettenkapitän Galſter II. das Kommando über die 
„Alexandrine“, Kommandant der „Marie“ wird 
Korvettenkapitän Freiherr von Lyncker. Aus dem 
Verzeichniß der Kommandirungen iſt nicht erſicht⸗ 
lich, ob die „Arkona“, die zur Zeit detachirt iſt, 
auch im Winterhalbjahr noch auf der weſtamerika⸗ 
niſchen Station bleibt oder ob ſie in den Ge⸗ 
ſchwaderverband eintreten wird. Für die 12 
amerikaniſche Station ſind zwei Schiffe „Gneiſe⸗ 
nau“ und „Nixe“ aufgeführt, dieſe Schiffsjungen⸗ 
ſchulſchiffe werden aber nicht zuſammen da ſein, 
ſondern „Gneiſenau“ für 1892—93 und „Nixe“ 
für 1893 —94. Dieſe wird im nächſten Winter 
im Mittelmeer kreuzen, während „Gneiſenau“ 
heute von Kiel aus die Fahrt nach Weſtindien 
angetreten hat. In der Beſetzung der übrigen 
auswärtigen Stationen tritt nur die Aenderung 
ein, daß an Stelle des — Pi „Habicht“ der 
Kreuzer „Falke“ in Weſtafrika ſtationirt wird. 
Die meiſten der im Auslande befindlichen Fahr⸗ 
zeuge wechſeln ihre Kommandanten. Es werden 
kommandiren im nächſten Jahre Kanonenboot 
„Wolf“ Kapitänlieutenant Kretſchmann, Ka⸗ 
nonenboot „Iltis“ Kapitänlieutenant Graf von 
Baud iſſin, Kreuzer „Buſſard“ Korvetten⸗Kapitän 
Fichtenhöfer, Kreuzer „Sperber“ Korvetten⸗Kapi⸗ 
tän Fiſcher, Kreuzer „Schwalbe“ Korvetten⸗Kapi⸗ 
tän Oelrichs, Kreuzer „Möwe“ Kapitän⸗Lieute⸗ 
nant Hartmann, Kreuzer „Falke“ Korvetten⸗Kapi⸗ 
tän Becker, Kanonenboot „Hyäne“ Kapitän⸗ 
Lieutenant Walther I. und „Loreley“ Korvetten⸗ 
Kapitän Graf v. Moltke I. 

Breslau, 4. Oktober. Eine Anzahl ange⸗ 
ſebener Stadtverordneter richtet in der nächſten 
Sitzung an den hieſigen Magiſtrat die Anfrage, 
ob und was derſelbe zu thun gedenke, um von 
dem Breslauer Verkehr den ihm durch die Auf⸗ 
hebung der Orientzüge und des Schnellzuges 
Breslau⸗Poſen⸗Stargard erwachſenden Schaden 
abzuwenden. 

Thorn, 4. Oktober. Der Oberlandesgerichts⸗ 
präſident Elteſter in Marienwerder, der ſeit 1879 
an der Spitze des Juſtizweſens unſerer Provinz 
ſtand und vorher Präſident des Appellations⸗ 
gerichts zu Halberſtadt war, iſt im Alter von 73 
Jahren geſtorben. s 

Darmſtadt, 4. Oktober. Die evangeliſche 
Landes⸗Synode nahm eine mit Preußen verein⸗ 
barte militärkirchliche Konvention an, nach welcher 
in allen Garniſonen Heſſens, mit Ausnahme von 
Mainz, woſelbſt die ſeitherigen Verhältniſſe be⸗ 
ſtehen bleiben, ſelbſtſtändige Militärkirchen⸗Ge⸗ 
meinden gebildet werden. Die Synode wird 
zwei Mitglieder mehr erhalten, welche ſeitens der 
heſſiſchen Diviſion aus ihrer Mitte ernannt wer⸗ 
den. Genehmigt wurde ferner die Vorlage, be⸗ 
treffend die Unterſtützung armer Pfarrerstöchter. 

München, 3. Oktober. Schmerzlich bewegt 
theilt die „Köln. Volksztg.“ mit, daß das ultra⸗ 
montane „Münchener Fremdenblatt“ ganz offen 


die Umwandlung des „Bairiſchen Kurier“ in ein der Landwehr in der Garniſon zurück 


wanderung erklärt. Unter Zugrundelegung dieſer 

Bevölkerungsziffer ergiebt das Budget von 1892 

eine Durchſchnittsausgabe von 55,2 Frauks pro 

Einwohner. Die belgiſche Armee zählte im 

em 1891, Reſerven mit einbegriff en, 155,666 
ann. 

Der ſoeben erſchienene Jahresbericht über 
die Kohleninduſtrie im Hennegau verzeichnet für 
das Jahr 1891 eine Geſammtproduktion von 
14,250,340 Tonnen dei einem durchſchnittlichen 
Verkaufspreiſe von 12 Franks 45 pro Tonne. 
Gegen das Jahr 1890 iſt die Produktion um 
518,000 Tonnen, der Verkaufspreis um 51 Cen⸗ 
times pro Tonne geſunken. Den 87,000 Berg⸗ 
leuten der Provinz wurden 93 Millionen Fran 
Lohn ausbezahlt; der Durchſchnittslohn betrug 
1074 Franks, d. i. 33 Franks weniger als i. J. 
1890. Der Geſammtwerth der zu Tage geför⸗ 
derten Kohlen betrug 177,475,000 Franks und 
war um 14 Millionen geringer als im Vorjahre. 
Von den 72 Bergwerken der Provinz ſchloſſen 
53 ihre Jahresbilanz mit einem Geſammtgewinne 
von 26,368,000 Franks, und 19 mit einem Ge⸗ 
ſammtverluſte von 1,641,000 Franks ab. In 
den Gruben wurden 3468 Frauen beſchäftigt, 
darunter 2831 Minderjährige. Durch Gruben⸗ 
unfälle wurden im Jahre 1891 im Hennegau 
131 Arbeiter getödtet und 55 ſchwer verwundet. 

Der Plan einer Antwerpener Weltausſtellung 
für das Jahr 1894 hat bereits ziemlich feſte Ge⸗ 
ſtalt angenommen. Der Organiſationsausſchuß 
hat ſich endgültig konſtituirt und hat die Sena⸗ 
toren Oſterrieth und de Pret zu Präſidenten er⸗ 
nannt. Die Gemeindeverwaltung hat das Aus⸗ 
ſtellungsgebiet unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 
Hervorragenden Erfolg verſpricht man ſich von 


der geplanten militäriſchen Abtheilung der Aus⸗ 


ſtellung, welcher eine 7000 Quadratmeter große 
Gallerie eingeräumt werden wird. Die für das 
Unternehmen erforderlichen Kapitalien ſollen durch 
Aktien beſchafft werden. 

Brüſſel, 4. Oktober. Der Führer der bel ⸗ 
giſchen Antiſklaverei⸗Expedition, Lieutenant Long, 
meldet aus Mehany, 19. Auguſt, die Lage des 
Bezirks Tabora ſei ungünſtig, der deutſche Be⸗ 
fehlshaber am Beine verwundet, ein Weißer ges 
tödtet. Long ſandte den Deutſchen Duvivier mit 
dreißig Soldaten zur Hülfe. 


Frauk reich. 

Seit 26. September find in 15 Armee⸗ 
Korps und zuſammen bei 54 Infanterie⸗Regi⸗ 
mentern die zu vierte Bataillons gehörigen Re⸗ 
ſerviſten eingezogen; vom 10. Oftober bis 23. 
Oktober ſind außerdem die den betreffenden Miſch⸗ 


regimentern zugetheilten Landwehrmänner der 


Klaſſen 1878—79 einberufen, fo daß während 13 
Tagen 54 ſolche Regimenter zuſammengeſtellt 
werden können. „Avenir militaire“ veröffentlicht 
eine Zuſchrift, worin „aus eigener 12 
das von einigen Blättern berichtete Faktum 

ſtätigt wird, daß die Miſchregimenter der großen 
Manöver (15. und 17. Korps) in jeder Hinſicht 
das Epltheou „gemiſcht“ verdient haben. Offi⸗ 
ziere, Unteroffiziere und Soldaten des Aktivſtan⸗ 
des hatten den Befehl erhalten, auf ihren Kragen 
die Nummer ihrer Truppe zu entfernen und 
dafür jene eines Miſchregiments ubringen. 
Andererſeits waren Offiziere, ſogar Hauptleute 
aſſen und 


parteiloſes Blatt mit dem Hinweis darauf ver⸗ bei ihren zu Miſchregimentern gehörigen Batail⸗ 


theidigt, daß zwei Blätter gleicher Tendenz in lons durch aktive Offiziere 


erſetzt worden. „Wen 


demſelben Verlage nicht beſtehen könnten. Die hat man damit täuſchen wollen?“ fährt der 


Erklärung errege großes Befremden. Der Fraktion Briefſteller fort. Wohl nicht die 


ilitärs, 


bezw. der Partei wird an die Hand gegeben, welche wüßten, woran fie ſich zu halten haben, 
dem i 


„dem Aergerniß ein Ende zu machen“. 
Mannheim, 4. Oktober. 


ſondern das gute Publi 


Der flüchtige durchaus glaubhaft machen wolle, daß alle feine 


Sozialiſtenführer Haensler, der nun verhaftet Schöpfungen Wunder ſeien, und daß er allein 


Ehen waren kinderlos; unter den in den übrigen worden ift, hatte ſechs falſche Päſſe bei ſich. Bei 
lebenden 4 Kindern iſt 1 Knabe evangeliſch, 2 ſeiner Verhaftung lebte der Flüchtling unter dem 
folgen der Lehre des Konfutſe und 1 iſt] Namen Silvan Keller. mu I di 
Karlsruhe, 4. Oktober. (W. T. B.) Der ſidentenwahl vorbereiten.“ Das in allen mi⸗ 


Muhamedaner. 


— Wie der „Pol. Korr.“ aus Rom gemeldet Großherzog und die Großherzogin begeben fi 


wird, bildet die Audienz des baieriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Crailsheim bei dem Papſte 
den Gegenſtand lebhafter Erörterung in den 
politiſchen Kreiſen der italieniſchen Hauptſtadt. 
Vielfach ſei bemerkt worden, daß derſelbe zuvor 
mit den italieniſchen Miniſtern Beſuche ausge⸗ 
tauſcht Hat. Die urſprüngliche Annahme, daß 
der Aufenthalt des baieriſchen Staatsmannes in 
Rom lediglich anläßlich einer Vergnügungsreiſe 
erfolgt ſei, begegne nunmehr ſtarkem Zweifel; 
vielmehr neige man ſich jetzt eher zu der Anſicht, 
daß derſelbe den Zweck verfolgte, verſchiedene 
zwiſchen dem Vatikan und Baiern beſtehende 
Differenzen einer Löſung zuzuführen. 

— Die Tſchakkos der Marine - Infanterie 
ſollen für den Dienſt an Bord mit Kinnriemen 
verſehen werden, während für den Landdienſt die 
Schuppenketten weiter getragen werden. 


— Die Mannſchaften der oſtaſiatiſchen und 
oſtafrikaniſchen Station werden in Zukunft mit 
Leibbinden ausgerüſtet, wie dies bei der weſt⸗ 
afrikaniſchen Station bereits ſeit dem Jahre 1888 
geſchieht. 

— Aus Kiel, 3. Oktober, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben! „Die in Marinekreiſen ftets 
mit greßer Spannung erwarteten halbjährlichen 
Kommandirungen ſind in dieſem Herbſte ſpäter 
als gewöhnlich, erſt mit dem Beginn des 
Winterhalbjahrs 1892—93 veröffentlicht. Darnach 
behalten ſämmtliche Admirale die Stellungen, in 
welchen fie ſich im Sommerhalbjahr befanden: 
Admiral von der Goltz, kommandirender Admiral, 
die Vize⸗Admirale Knorr und Hollmann, Stations⸗ 
ches in Kiel und Wilhelmsbafen, Vizeadmiral 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts und Vize⸗ 
Admiral Schröder, Flottenchef der 1. Diviſion 
der Manöverflotte. Von den Kontre⸗Admiralen 
bleibt Köſter Direktor des Marine⸗Departements, 
Valois Inſpekteur der! 1. Oldekop, Juſpekteur 
der 2. Marineinſpektion, Menfing Kommandant 
in Helgoland, Karcher Flottenchef der 2. Diviſion 
der Mandverflotte, von Pawelsz Chef des 
Kreuzergeſchwaders, von Reiche Direktor des 
Bildungsweſens, v. Diederichs Ober-Werftpireftor 
in Kiel und Thomſen Inſpekteur der Marine⸗ 
Artillerie. Wie im vergangenen werden auch in 
dieſem Winter 3 Geſchwader in Dienſt und zwar 
in den inländiſchen Gewäſſern die beiden Torpedo⸗ 
diviſionen der Manöverflotte, von denen die erſte 
aus vier Schiffen gleichen Typs: „Baden“, 
„Baiern“, „Würtemberg“ und „Sachſen“, die 
weite aus den beiden älteren aber moderniſirten 

anzerfregatten „König Wilhelm“ und „Deutſch⸗ 


en, land“ und den beiden ganz neuen Küſtenvertheidi⸗ 
Die Bevölkerun 


uſammenſetzung der Stäbe dieſer Schiffe war durch die 


ern „Beowulf“ und „Siegfried“ beſtehen. 


Donnerſtag zur Theilnahme an den Feierlichkei⸗ 
ten aus Anla 


1 5 die Vertheidigung (d. d. die Angriffs⸗ 
ſtärke) des % zu ſichern. „Man 
ß ſich doch auf die näherrückende Prä⸗ 


ch litäriſchen und auch in anderen Kreiſen an⸗ 


erkannte Fiasko der gemiſchten Mandver-Forma- 


ß der goldenen Hochzeit des Groß⸗ tionen ſoll dem fo ehrgeizigen Kriegsminiſter 
herzogs und der Großherzogin don Sachſen⸗Wei⸗ höchſt empfindlich ſein und 


man bei dem 


mar nach Weimar, woſelbſt ſie bis zum Montag feinſten Intriganten und Streber von Frankreich 


zu verweilen gedenken. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
aa Die öſterreichiſch⸗ungariſche Thronrede iſt 
diesmal ſehr konzis gefaßt. Sehr bemerkt wird, 
wie uns aus Peſt berichtet wird, daß ſie ſich be⸗ 
züglich der Mehrforderung des Kriegsminiſters 
darauf beſchränkt, ſie als keine unerwartete und 
zumeiſt wiederholt erörterte Anforderungen be⸗ 
treffende zu bezeichnen. Wie ſehr man an höchſter 
Stelle überzeugt iſt, daß die Bewilligung dieſer 
Forderung keine Schwierigkeiten koſten werde, er⸗ 
ſiebt man darans, daß es unterlaſſen worden iſt, 
dieſelbe durch Hinweiſe auf etwaige äußere Ge⸗ 
fahren zu unterſtützen. Die Thronrede iſt viel⸗ 
mehr beſtrebt, die auswärtige Lage als eine b 
friedigende darzuſtellen, indem betont wird, daß 
ſich die heilbringende und den Frieden erhaltende 
Wirkung des Zuſammenſtehens mit den 


und Navarra irgend ein außerordentliches Kunſt⸗ 
ſtückchen erwarten, wodurch die Minderung ſeines 
Prefige wettgemacht werden könnte. 

on den im November d. J. zu einjähriger 
Dienſtzeit einrückenden Dienſtpflichtigen (Aus⸗ 
hebungsjahrgang und Znurückgeſtellte) — deren 
Ziffer jetzt auf 51,704 angegeben wird — ſoll 
die Infanterie 43,175, die Feſtungs⸗Artillerie 
2185, die Feld⸗Artillerie 4715, das Genie 384 
und der Train 1245 erhalten. 

Bei der Kanalflotte werden 3 Panzer, ein 
Torpedo⸗Aviſo und 2 Hochſeetorpedoſchiffe in die 
„Disponibilität“ verſetzt und bleiben im Außen⸗ 
hafen von Breſt unter dem Befehl des Admirals 
Leſevre. Die übrigen Schiffe des Nordgeſchwa⸗ 


e- ders: 3 Panzer, 1 Torpedokreuzer, 1 


{ A rpedo⸗ 
Aviſo und 2 Hochſeetorpedoboote bilden für die 
Winterperiode eine Diviſion unter Kontreadmiral 


Verbün⸗ Barrera unter Oberleitung Lefevres, mit kom» 


deten bewähre und das Ruhebedürfniß der Völker pletter Beſatzung; fie werden hauptſächlich in 


und die Sorge für das materielle Wohl einen 
maßgebenden Einfluß auf die internationalen Ver⸗ 
hältniſſe ausübe. Hierdurch erhält die Thronrede 
einen freundlicheren Charakter als ihn die vorjäh⸗ 
rige getragen, die in einem Gegenſatze zu der 
diesjährigen geſtanden, indem ſie wiederholt und 
nachdrücklich auf die politiſchen Gefahren hinge⸗ 
wieſen hatte. 

„ 4. Oktober. 
Ausſchuß für das Strafgeſetzbuch hat mit 9 gegen 


Cherbourg ſtationirt. Die von Kontre⸗Admiral 
Buge kommandirte Mittelmeerflotte geht Mitte 
des Monats in die Levante; Buge Hat bei ber 
filbernen Hochzeit des griechiſchen Königspaares 
Frankreich zu vertreten. Sein Geſchwader beſteht 
aus dem Panzer „Devaſtation“, 2 ern, 
einem Torpedokreuzer und einem ifo. 
Der „Nat.⸗Ztg.“ wird von ihrem Pariſer 


(W. T. B.) Der Korreſpondenten berichtet: 


Paris, 2. Oktober. Die Pariſer Preſſe fteb 


t 
7 Stimmen die Beibehaltung der Todesſtrafe be⸗ heute unter dem Zeichen des Todes Renans. Mit 


ſchloſſen. 


Wien, 4. Oktober. In Folge der geſtrigen die Anſicht ausgeſprochen, daß mit Renan 
Kan die Antifemiten gerichteten Worte des Kai⸗ rei 


ers demiſſionirt Graf Kinsky, Landmarſchall von 
Niederöſterreich, deſſen Debatteleitung die ſkanda⸗ 


Ausnahme der klerikalen Blätter wird all Sc 
an 
ch „une gloire nationale“ verloren habe. 
inſichtlich der Beziehungen des franzöſiſchen 
hiloſophen zu Deutſchland muß daran er t 


löſen Scenen im niederöſterreichiſchen Landtage mit⸗ werden, daß derſelbe im September 1870 nach 


verſchuldete. 
Deutſchliberale Dumba. 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Oktober. 
Reihe von Jahrzehnten die Einwohnerzahl Bel⸗ 
giens in ſolch bedeutender Zunahme begriffen 
war, daß das nur 29.457 


uadrat⸗Kilometer hervor, worau 


Wahrſcheinlicher Nachfolger iſt der der Schlacht von Sedan und dem Sturz des 


Kaiſerreiches einen offenen Brief an ſeinen 
Freund David Strauß gerichtet hat, worin er 
Deutſchland vorwarf, den Krieg gegen Frankreich 


Während ſeit einer foztgufehen und die Rolle Frankreichs in der 


Ziviliſation zu verkennen. Die Antwort des deut⸗ 
ſchen 8 rief eine Erwiderung Renan's 
Strauß dieſen Austauſch der Mei⸗ 


große Land an thatſächlicher Uebervölkerung leidet, nungen mit einer unanfechtbaren Abfertigung der 
wird durch das ſoeben veröffentlichte Ergebniß franzöſiſchen Behauptungen und Anſprüche zum 
der Volkszählung vom 31. Dezember 1891 die Abſchluß brachte. Ich batte vor dem Kriege den 


überraſchende Thatſache feſtgeſtellt, daß die Ein⸗ 
wohnerziffer nur noch 6 


Vorzug, Renan perſönlich zu kennen, batte ihn 
069,321 Seelen gegen aber ſeit 1870 nicht wieder geſehen, als ich im 


6,147,041 Seelen im Jahre 1890 beträgt. Die letzten Frübjahr in einem Eiſenbahnwagen mit 


sabnahme von 77,720 Seelen wird ihm zuſammentraf. Trotzdem er ſich in 
m Jahre 1891 beſonders ſtarke Aus⸗ ſchaft mehrerer Perſonen befand, hatte 


Renan die 
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Freundlichkeit, meine Begrüßung zu erwidern, 
indem er mir mit den Worten die Hand reichte: 
„Ich brauche Ihnen nicht zu ſagen, wie ſehr ich 
es bedaure, daß Deutſchland und Frankreich durch 
eine ſolche Kluft getrennt ſind“ 

Paris, 4. Oktober. (W. T. B) Die 
Budgetkommiſſion der Kammer trat heute wieder 
zuſammen und genehmigte den Bericht des De⸗ 
putirten Chautemps über den Kolonialetat, in 
welchem eine Herabminderung des Etats um 
1,200,000 Franks beantragt wird, die hauptſäch⸗ 
lich das Perſonal und die Strafkolonien betrifft. 
Die Komm ſſion nahm ſodann den Bericht des 
General⸗Berichterſtatters Poincaré entgegen, wel- 
cher auseinanderſetzte, daß die Kommiſſion 10 


— Schon mehrfach find bei Streitfällen in einer Remiſe untergebracht. Als ſpäter der vember⸗Dezember 155,50 B. u. G., p a 
Meinungsverſchiedenheiten über die Ver ſab⸗ Ofſtzer eintraf, war er über die Kiſten nicht we⸗ Mai 161.00 bez. * n 1 9 „ 8 Oktober. . Getr Er ber 
rung der Beiträge bei den Arbeiter» niger erſtaunt, als es die Arbeiter geweſen waren. Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko Schön Weiten fee. — Wetter: 
Verſicherungen entſtanden. Auf eine in Bei näherem Nachſehen ergab ſich, daß der In⸗ 135139 bez., per Oktober 140,00 bez., per Ok⸗ Liverpo 1 4 ftob . 
dieſer Beziehung an kompetente Stelle gerich halt aus Shrapnels und Patronen beſtand, die tober⸗November 140,00 bez., per November⸗De⸗ markt Wel „ Oktober. Getreibe- 
tete Anfrage iſt die Antwort ertheilt, daß nach Arbeiter verweigerten nun die Rückbeförderung zember 140,50 bez. per April⸗Mai 143,75 B. Mais ½ d eco ſteig. Mehl feſt, 
Nane Hutz Ra 5 or 15 u = 1 1 5 . N ihre Mae er⸗ eg ohne Handel. 8 BER . . Schön. 

erjährung Platz greife. Indeſſen führt Hahn wies ſich indeß als unbegründet: die Kiſten ent⸗ er 1000 Kilogramm loko n laber ö r 
in ſeinen Kommentaren dazu al daß dies falſch hielten nur Patronenhülſen. Die beiden mit 136—140 =, 8 ER 1 S eikt.) Mixed numbers war⸗ 
und die rückſtändigen Beiträge erſt nach 30 Jahren Möbeln und Munitionszuthaten beladenen Wagen Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko ohne Neiuhorf 4. O 9 
verjähren, alſo für die ganze Zeit, vom waren beim Zeichnen und Plombiren höchſtwahr⸗ Faß bei Kleinigkeiten 48,50 B., per Oktober 48,50 le um (Aufan ko Beier. Vorm. Petro⸗ 
Eintritt in die Beſchäftigung dis zur Ab- lich verwechſelt worden, jo daß die Munitions⸗ B., per April⸗Mai 49,00 B. cates per Nudend 52 e.) Pipe line certifle 
meldung nachgefordert werden können. Vom 1. fabrik die Wohnungseinrichtung erhielt, während Spiritud wenig verändert, per 100 Liter 2 81.50 00. Weizen per Der 
Januar 1893 ab verjähren die Beiträge ſchon der Offizier ſich fein neues Heim mit Patronen⸗ à 100 Prozent loko 70er 33,5 bez., per Ok⸗ ; Mewi ort, 4. Oktobe But inne 
nach einem Jahr. hülfen und Shrapnels ausſtatten ſollte. tober 70er —,—, nom., per April⸗Mai 70er oon 4.851 pe: 9 Fr ige si au! 610 


——U— — — — 


Millionen Franks Erſparniſſe ermöglicht habe, — Der pommerſche Fiſchereiverein, deſſen — Das Bürgerliche Bräuhaus in Pilſen 33 bez. in Pbiladelpbia 6,05, rohes rk 6 10 
daß jedoch die Regierung ſpäter neue Kredite in Vorſitzender der königliche Regierungspräſident hat anläßlich der Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens Petroleum ohne Handel. 5,45 d „ (Marte Rockers) 
Höye von 11 Millionen gefordert habe. Die Herr Graf Clairon d Hauſonville in Köslin iſt, folgende Widmungen und Schenkungen gemacht: Regulirungspreiſe: Weizen 154,50, Roggen 81.00 C 17 Be her Maneıpbet” * D. 
Kommiſſion werde daher weitere Erſparniſſe her⸗ hat im Geſchäftsjahre 1891—92 an Prämien zur Ein Votivfenſter in künſtle⸗iſcher Ausführung 140,00, 70er Ehiritus —,—, Rüböl —.—. ter- W. 2 55 lot, D. 10 C e eee 
beizuführen ſuchen müſſen. — Dem Vernehmen Vertilgung von Fiſchfeinden, und zwar für Er⸗ für die Erzdekanatkirche in Pilſen, 15,000 Gulden Angemeldet: Nichts. 6 er, ide Ott * D. 79½% S R ot h r 
nach wird die Regierung in der kemmenden legung von 283 Fiſchottern, 507 Jiſchreihern für die Wittwen und Waiſen der verſtorbenen ene et Nobember — D. 80% C D. 10 4. per 
Kammerſeſſion einen r für die > Berftörung von 42 Reiherhorſten 1075 Mk. e e . zur Erbauung Weizen 1 ABl 162, Rogg 2 138140 K er Fett en vet ah D. 
iti i . i 5 . „eine avillons im ſtädti 152. 4140. n racht 2. Wi 
Expedition in Dahomey einbringen Die Pfg. gezahlt. Hiervon entfallen auf den Re ſtädtiſchen Krankenhauſe, Gerſte 135—140. Hafer 138142. Nübfen per November 52¼. Zucker 3. Schmalz 


gierungsbezirk Köslin 120 Fiſchottern, 108 Reiher außerdem ſind Zuſendungen gemacht dem Bürger⸗ let) 8,55. Kafſee Kin Nr. 7 15,50. Kaffee 
„55. o Nr „50. Kaffee 


Höhe deſſelben iſt noch nicht feſtgeſetzt, man x 
5 . 5 = ital, ; ir en | en 2,50—3,00. Stroh 24—27 1 
und 22 Reiberborſte, Stettin 125 bezw. 370 und ſpitat dem Waiſeubanſe der evangelischen Kirchen artoff 95 30—33. 5 per November ord. io Nr. 7 1445 Kaff e 


nimmt aber an, daß er 5 oder 6 Millionen be⸗ 


2 tragen wird. 20, Stralſund 38 Fiſchottern und 23 Reiher. gemeinde, der israelitiſchen Kultusgemeinde, der dio 1 8 

1 Paris, 4. Oktober. (W. T. B.) Der Der Verein gewährt jetzt für Zerſtörung von Volksküche, dem Armenunterſtützungsverein, den 555 ie Wer — 14,40. Weizen 

8 bereits angekündigte Antrag des Depulirten Reiherhorſten beſondere, nach den jedesmaligen Ortsarmen ohne Unterſchied der Natioralität, Berlin, 5. Oktober. Weizen per Oktober De en er Dezember 81 /. 

3 Lockroy betreffend die Verſtaatlichung der Berg⸗ Verhältniſſen zu bemeſſende Prämien und hat die und endlich find noch die Beamten und Arbeiter 152,75 bis —,— Mark, per November⸗De⸗ FEET 

e® werke bezweckt, dieſe in ein Verhältniß zum Hoffnung, auf dieſem Wege die Vertilgung dieſes der Brauerei mit Geldſpenden reichlich bedacht zember 154,00 Mark per April-Mai 160,50 Mark. Zelegrapbifche Depeſchen 

* Staate zu bringen, welches der Regierung die Fiſchfeindes mit beſſerem Erfolge zu betreiben. worden. 3 Roggen per Oktober 145,25 bis 143,00 Berlin, 5. Dftob 42 

Br Möglichkeit einer Intervention und das Recht der — Die Stettiner Zentralhallen — Sennor Julian Alvarez in Havana wird Mark, per November⸗Dezember 142,25 Mark. - erlin, 5. Oktober. Der „Kreuzzeitung 
Kontrolle gewährt. bieten ſeit dem 1. d. M. wieder ein Speziali⸗ auf ein Vermögen von 50,000 000 Dollars ge⸗ per 75 144,25 Mark. zufolge iſt von einem Konflikt zwiſchen dm 

Paris, 4. Oktober. (W. T. B.) Die läten⸗Enſemble, welches den reichen Beifall, den ſchäzt. Nach dem „Weſtern Tobacco Journal“ öl 7 Oktober 49,40 Mark, per April⸗ Reichskanzler und dem Staatsminiſterium, wie 


es allabendlich erntet, auch in reichem Maße ver⸗ erzählt die „Magdeburgiſche Zeitung“ die inter: | Mai 50,00 Mark. die „Nationalzei > j 

dient. Zunächſt nimmt die aus 10 Perſonen ſeſſante Eniſtehungegeſchichte dieſes Vermögens. Spiritus loko 70er 34,60 Mark, per keine Probe nme EURE 
beſtehende ruſfſiſche Geſellſchaft Nevsty das Im Jahre 1840 verließ ein junger Spanier ſein Oktober 70er 33,30 Mark, per November⸗De⸗ 3 $ 5 . 0 
weitgehendſte Inlereſſe in Anspruch, denn wer Mutlerland und kam auf der Jnſel Kuba an — zember 70er 32,10 Mart, per April⸗Mai 70er n der geſtrigen Sitzung der Linken dei 


2 vom Marineminiſter Burdeau für Neubauten ver: 
a“ langte Krediterhöhung beträgt 9 Millionen. Ans 

2 geblich ſoll die Erhöhung aus Erſparniſſen bei 
a: anderen Poſten des Marine⸗ ſowie des Kriegs⸗ 


8 budgets gedeckt werden. ruſſiſches Voltsleben in Muſik, Geſang und Tanz auf der Jagd nach dem Glück, er war von Ge⸗ 33,30 Mark. Stadtverordneten war der Stadtverordneten-Vor⸗ 
3, vie, 4. Oktober. (W. T. B.) Der kennen lernen will, findet dies bier. Sind die burt Katalonier. Man nennt die Bewohner die⸗ Hafer per Oktober 145,75 Mark, per April⸗ ſteher Dr. Stryck trotz beſonderer Einladung 
Miniſterrathö trat heute Abend zuſammen und ruſſiſchen Melodien auch etwas nomonton, ſo ſer Provinz „die Yankees von Spanien“, in Folge Mai 141,75 Mark. nicht erſchienen. Einer Deputation gegenüber er⸗ 

2 berieth dem Vernehmen — über die — — 2 — gut geſchulte Geſang und der — 5 ee Dr Wert hellen Köpfe, die, Petroleum per Oktober 22,50 Mark. flärte derſelbe, daß der Fehler, den er begangen 

= 2 2 2 5 4 Fi 1 i 1 4 ' ’ N 

r in Carmaux. Der Minifter für öffentliche Ar⸗ lebendige Vortrag und von dem Nationaltanz nmal Geld in den Fingern verſpüren, London. Wetter: naßkalt. ungebührlich aufgebauſcht ſei. Er Äverbe vor 


u beiten Viette foll in der Sitzung erklärt haben, er dürfte Jedermann befriedigt werden. Ein ganz es nur weggeben, um dafür das Doppelte einzu⸗ 


| 
| 
| 
werde in der Kammer im Falle einer Interpella⸗ eigenartiger Künſtler iſt Herr Little Carlſen nehmen. Julian Alvarez — zu jener Zeit noc! Perl Neujahr nicht zurücktreten. | 
tion über dieſe Angelegenheit einen Geſetzentwarf welcher eine ganze Reihe von Salontypen vor- nicht Sennor Don — war ebenſo ſchlau und T Der Kompagnieführer & la suite der kaiſer⸗ 
über die Umgeſtaltung der Geſetzgebung betreffend führt, aber nur als beluſtigende Karikaturen und ſtrebſam wie die ſonſtigen Einwohner der Pro⸗ Pen. Sonjots 4, 106,50 London kan —ſuchen Schutztruppe Ramſay iſt in Berlin einge- 
rie Bergwerke ankündigen. In der am nächſten mit fo traſtiſcher Komik, daß er ftets allſeitige vinz. Er kam zu dem Eutſchluß, ſich dem Ta⸗ perde neigen” . 8880 | Außersam de b n ee u 
Donnerſtag Ntartfindenden Sitzung des Minifter-|Heiterfeit hervorruft, Die Flachturnkunſt ist batsgeſchäft zu widmen. Es beſtand fein ganzes rrnuae ma e 9386| Feen , —— troffen. Auch Dr. Zintgraff wird demnächſt ein- 
raths wird über die Frage entſchieden werden, außerdem auf das beſte vertreten, Herr Bertel Vermögen aus zwei Dublonen zur Eröffnung]? do. 5% Eifenb.-Dbtig. 56,25 8 ——ftreffen. Beide werden mündlichen Bericht bei 
ob die Beiſetzung Erneſt Renans im Letrepp entfaltet in feinen Arbeiten am Doppel: eines Geſchäfts, allein er war nichtsdeſtoweniger unn n 188ler amor. (t . Alder vorgeſetzten Behörde abſtatten. Wie verlau- 
. 5 — Der an — 5 5 — er n 1 Handakrobat Same N ee 195 Wel Din a ee ie 278 ede wie abe 12 tet, neigt man in den leitenden kolonialen Kreiſen 
wohnte der heutigen Sitzung des Miniſterraths Herr Arthur Dolbeft beweiſt, daß der Verluſt unkt aller kataloniſchen Arbeiter in Ha⸗ Serbische dee Neue 1 A Fein d |, i Hanf Er 
eines Beines nicht hindert, ein tüchtiger Gymna⸗ vana und der Beſitzer verkaufte feinen Kunden ee e e ee eee er Anſicht zu, daß vorläufig Expeditionen nach 


nicht bei. Die Frage der Petite Bourſe kam dem Muſt 17858 
daher in der heutigen Sitzung nicht zur Sprache. ſtiker zu fein, er entwickelte auf feinem einen eine ſehr gute Zigarre, zehn Stück für einen de., do. von 1880 96,60 . em Muſter derjenigen von Zinigraff und Ram 
he beutig gung cht zur Sprache. ſtiker zu ſ f feinem einen Zigarre, zeh f A 096 Gente 4e Ultime keurſe. ſay, welche die Aufgabe Hatten, durch Bort: 


Albi, 4. Oktober. (W. T. B.) Der hieſige Beine im Gehen und Springen eine auffallende Medio oder zwei für vier Pfennig nach unſerem Deherr. Bautrsten 170,15 Pisconto-Commanbit 183,60 
Gerichtshof verurtheilte heute 10 ausſtändige] Fertigkeit und bie Kraft ſeiner Arme befähigt ihn Gelde. Bald ſah Alvarez ein, daß an billigen Aufl, Von ae 203,95 Berliuer Sab Degen em ins Innere und den Bau gaugbarer Straßen und 
Bergwerksarbeiter aus rmaux wegen Be⸗ zu den ſchwierigſten Trics. Neu und von komiſcher Zigarren nicht viel zu holen ſei und daß man Veegienl: On- rcd. 3 Dogan Suu 189,50 feſter Stationen eine dauernde Verbindung mit 
drohung des Mienendireſtors Humblet mit Ge- Wirkung find die Produktionen der „Gigerl⸗ ſich den beſſeren Sorten zuwenden müſſe. Hier» | Deſelſchaſt 110 4% 104,00 | Dahamer et 80 den inne läubifchen. Eingeb u 
waltthätigkeiten zu Strafen von 8 Tagen bis 4 Akrobaten“ Brothers Barett, beſonders als Kopf⸗ bei kam er auf den Gedanken, eine Zigarre zu 1 0000 4 100,76 ae Fre * r e 
7 Monaten Gefänguiß. Equilibriſten ernten dieſelben lebhaften Beifall. fabriziren, welche den Amerikanern daſſen uud z. 88878 . Seite dom ode. 41h dhaſſen, nicht mer unternommen werden follen. 
3 Durch das Wiederauſtreten der graziöſen Solo, von ihnen bei irgend einem großen Ereigniß ge. Sangean 10816 | Ofpreus. Seen 60100 Potsdam, 5. Oktober. Der Kaiſer iſt Vor⸗ 

5 J Italien. tänzerin Frl. Adeline Gense hat das Programm kauft würde. Um dieſe Zeit beſuchte er New: 1 14,5 — 8 mittags von Ron inten eingetroffen und wurde von 

2 Rom, 4. Oktober. Ein Redakteur des Pa⸗ eine willkommene Bereicherung erfahren, dieſelbe Orleans und einen Freund, Don Joſe Domingo, ren Yeauer u. Helke Basler 1440] den drei älteſten Prinzen am Bahnhofe empfan- 

* riſer „XIX. Sſecle“, Herr Honors, wurde vom bringt unter Mitwirkung zweier Schülerinnen der ſeit langen Jahren der bekannteſte Zigarren. „e pro re T nd nb Kfm E zeige 

x Minifterpräfidenten Giolitti empfangen. Der des Herrn Dir. Genee einen Jockey⸗Tanz zur händler des Südens und Südweſtens war. Eines Peter tırı 203,40 Franzoſen en gen und bega ſich nach dem Marmorpalais. 

2 Miniſterpräſident wiederholte ihm 5 —— die Aufführung. Von dem früheren Perſonal iſt Abends gingen die Beiden zum Diner nach einem Tender z: feſt. Hamburg, 5. Oktober. Amtlich gemeldet 

* freundlichsten Geſinnungen der italieniſchen Ne- nur noch der geschickte Jongleur Herr Paul Gai⸗ berüömten Reſtaurant am Strande, und verbrach- — ä — PUB ODE enen een 

1 gierung und der Nation gegen Frankreich. Er rad und die Sängerin Frl. Schrader dem gegen- ten den Abend bei ſpaniſcher Küche mit rothem 1 davon entfallen auf geſtern 16 bezw. 6 Die 

2 betonte jedoch das treueſte Feftbatten Italiens am] wärtigen Euſemble verbleiben. kataloniſchem Weine, bei welcher Gelegenheit alte Paris, 4. Oktober, Nachmittags. (Schli fe ag a 

* Dreibunde, deſſen Zwecke ausſchließlich friedlich * In der verfloſſenen Nacht verübte der Erinnerungen ausgetauſcht wurden. Während kourſe) Träge. ransporte betrugen 17 Kranke. 

> len. Arbeiter Franz een in der Blumenſtraße man bei Tiſche ſaß, ging eine große Bewegung . be erde iu Münden NE 

ie Ein italieniſches Geſchwader unter Kontre⸗ ruheſtörenden Lärm. Vom Wächter zur Rede durch den Saal, denn eine ſtattliche Erſcheinung im 55 3 Nane e d 8 5 und 4 Todesfälle gemeldet. 

Tr Admiral Turi wird am 12. Oktober zum erſten geſtellt, beleidigte er denſelben und widerſezte fich | Gelelihaftsanzug, umgeben von feinen Freunden, 4% Aue tere Wien, 5. Ottober. Bei der Ankunft des 

2 Male Pola und andere öſterreichiſche Städte am feiner Verhaftung thätlich, fo daß er gebunden den erſten Bürgern der Stadt New, Orleans, Italleniſche 5% Mente... ..... 98,10 [9325 Diſtanzreiters Lieutenant Heyl enſtand, wie bi 

hr. adriatiſchen Meere beſuchen. zur Kuſtodie geſchafft werden mußte. trat ein. Ein euthuſtaſtiſcher Herr nahm ſeinen Oeſterr. Goldrent ++. gi), 991], Blätt 0 an unten - | 

ker ee 1 — Herr Oskar Ktroening hierfelöft, Ober. Out ab und rief: „eur Clay, er lebe boch! 4/0 migar. Galbren e 95,55 99.80 ſige Blätter zu melden wiſſen, während ſich der 

5 Schweden und Norwegen. wiel 12, iſt nicht rn mit * Dro⸗ 475 hoch!“ Wer iſt jener Herr?“ fragte 4% Muſſen do 188 —.— 97,90 Lieutenant im Buffetzimmer frottiren ließ, durch 

. Cheiſtiania, 4. Oktober. (W. T. B.)|puenhändter, welcher geftern von der Straftammer learez ſeinen Freund Domingo. „Das iſt der 4% Ruſſen do 1880. .........| 97,70 | 97,90 das Umfallen einer Petroleumlampe Feuer, deſſen 

10 8 Zur Feier des vierzigläbrigen Jubiläums des Pro⸗ des Landgerichts verurtheilt iſt. ind n * an e eden 2 Kentucky 5 Fr er a ER Eofhung, jchadh, bald agen „ deſſ 

2 a ſeſſors Aſchelhoug wurde heute von Bürgern der — enn * 00 rat ar 9 8 Convert. Türken 22 07! 22.25 Allerſeits werden die Leiſt d 5 

1.5 Eladt ein weft veranſtaltet, dei welchem der zu., ED | Staaten.” „ Wahrhaftig“ ſagte Alvarez, ich Tarliſche Leo 9000 80080 Aenne dene eee 

. bilar Gegenſtand begeifterter Huldigungen war. Uns den Provinzen. werde meiner Zigarre den Namen „Henry Clay“ 4% prloll. Tut Obligationen. 436.00 | 43700 ſſchen Reiter als vorzügliche bezeichnet, da der 

LIE Im Laufe des Tages wurde derſelbe von feinen 8 Gollnow. Ueber das Vermögen des geben.“ Domingo wurde der amerikaniſche Agent Frame ee 631.25 633,75 ſchwierigſte Theil der Neife erſt bewältigt wer⸗ 

2 Kollegen, ſowie von einer Deputation des juriſti⸗ Zigarrenhändlers Arthur Kauffmann bierſelbſt iſt für dieſen neuen Brand. Der Wahlkampf in Lombarden .. 5 225.00 | —,— den mußte, nachdem die Pferde ſchon ermüdet 

* ſchen Vereins und der Studenten begrüßt. dos Konkursverfahren eröffnet. Verwalter dieſem Jahre war ſehr we leder Wigh in. „ Prioritäten 319,00 | 319,00 waren 

x der Maffe ift Rechtsanwalt Zieſle. Anmeld alter Louisiana und Miſſiſſippi kaufte die Henry Clay⸗ Banane e •—ͤ—* 9 902.00 FIIR 

2. Nuß land. ee echtsanwalt Zielke. Anmeldefriſt: äi arren und | Ba, bae en watt vortreff⸗ 8 22700 878.00 ern 8 Dem „Figaro“ zufolge 

1 9 4 nt, tober. während 2 f ich, war die Marke bald überall bekannt und be⸗ 4. nn . 95 e offiziellen Makler von Paris behufs 

5 4 ci 2 15 Kae 6 Er eine 15 2 m ei 1 * (iebt. Im Jahre 1848 verdiente Alvarez an . a 187.00 Unterdrückung der von den 8 abgebalte⸗ 

IB Zufammmenfunft des Zaren mit rem Kaiſer von mern“ ift durch den aus Warnemünde berbei⸗ dieſem Brand in New⸗Orkenns, Savannah, merbdional⸗Altten .. . . —— | 650,09 ſuen kleinen Abend⸗Börſe im Prinzip die Grün | 

6 jj— f,, e ir men Mac de se 

7 blich ſebe geben Eindrucks, den die ruſſſiſche 2 ee W Aue aa Europa aber bereits ebenſo ſtark, wie in den Ver⸗ Rio Tinte- Alten cha 383,70 | 880,19 9 bis 10 Uhr Abends im Börſenpalaſte ftatt- 

Be ole auf den Sultan gemacht habe, und fügt] da der 75 19 um das S chi vn ſtarten einigten Staaten. Der Landſitz von Sennor Don Suezkanal⸗Akki en. 2670,00 2672,00 finden und wie die Nachmittagsbörſe alle Termin⸗ 

va Ging, die het ke Jet cum, ch man Mit] Ypeffengampe zu Halten und nicht zerſclagen zu Ponte rie Im Ruß, Tor en war as 791,00. 750,00 und Kaſſengeſchäfte umfaſſen fol. 

83 ihr — Wie dee eben u 5 laſſen, die laden geöffnet hatte und das San Er 0 ar r r 15 Gaz hour le Fr et Finn. — Havre, 5. Oktober. In einer geſtern 

. Si ? S i „Des Ben i ; 

ve Stanten bei denen nicht immer Milde und De. aße ea a a BE | Ausitattung. Im großen Empfangsjaal, welcher ee ao | re one anbgnenigeaßen Brbeiteroe lang 

2 (üateſſe angebracht fei. Auch der „Graſhdantu“ nr un 2 chifferaume aus 60 Tonnen Weizen mit den theuerſten Bildern und Statuen aus⸗ Vine de Paris de 18711 rn Be ei wurde in längeren Reden den Wünſchen Aus» 

8 freut ſich, daß man bei der Note nicht vergeſſe, und 50 Tonnen R ; auf Deck in Säcken geſchmückt war, nahm den Ehrenplatz ein wun⸗ Tabacs Ottom . 378,00 | 382,00 [druck gegeben, daß die Geſellſchaften für Unfall⸗ 

3 daß der Ton die Muſik macht. 20 Tonnen Gerſte u 5 Aer Weizen. Die 7 61 2 gel an f peniſche Wläge 3 Mi u 122% Verſicherungen als unzulänglich abgeſchafft werden 

Fa ; Ladung ift verfichert mit etwa 20,000 Mk., das * i “or 2 London kurz 16½ 5.16% ſollen und daß ſerner das Kultus-Budget in 

3 N Amerika. Schiff mit 45,000 Mk.; i ; it letzteres Sollte Bosnien den Ehrgeiz beſitzen, ein Wechſel auf Son 3 25.16¼½ 28,16'/a ſoll — 

2 Olteng, 29. Sentember. Ver gigen Sa ken gesinnten bel, wier Th ert Heim went Duforina für bie gemeinfame r cih. Bec Kae 2... ... 2319 | 2818 ee tommen fol. Herner wu ein 
Tagen hat die mexikaniſche Regierung der kanadi⸗ * genommen bat, wird ſich exit beim ungariſche Verwaltung zu ſpielen? Ein magha⸗ Wechf. ene 20925 208,35 Neviſten der Zolltarıfe verlangt, da dieſeiben n 
ſchen offiziös den Abſchluß eines auf Gegenſeitig⸗ e Serpesen. riſches Blatt, der „Peſti Hirlap“, erzählt ohne Madrid.. 143780 439.50 der jetzigen Geſtalt die Arbeiter schädigen. 
keit beruhenden Handelsvertrages vorgeichlagen. | . ETE „Bedenken folgende Aneldote, die um ſo mehr auf, Jos pte d’Escompte neue ...| 527,00 | 527,00 Rom, 5. Ottober. In der Kirche Sancta 

92 Der kanadiſche Finanzminiſter Foſter hat dem Br N ee füllt, als der „Finanzdirektor“ der „Reichslande“ Nobinſon⸗Akten. 95,00 | 9,00 Maria del Anima fand geſtern anläßlich des Ger 

* mexikaniſchen Staatsſekretär geantworpt, daß der Verſicherungs weſen. de Titrozet Iſtedue ein Ungar iſt. Gelegentlich eue Rente. 5 f . 

. Vorſchlag in Erwägung gezogen werden ſolle.. . (dDeutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ ſeiner jüngſten Reife in Bosnien ließ der Reichs⸗ Portugielen... un. ..0.. 25,08 | 24,56 burtstages (Namenstages) des Kaiſers von Defter- 
Er werde ſich bemühen, das Parlament zu ver⸗ Anſtalt in Hanover.) — Im Monat September finanzminifter, von dem die Landesverwaltung 3% Ruſſen 80,95 [ 81,25 reich eine feierliche Meſſe ſtatt. Der Geſchäfts⸗ 
anlaſſen, eine Dampfſchifffahrtslinie zwiſchen waren zu erledigen 1986 Anträge über Mk. reſſortirt, Kallay in Banjaluka, den dort komman⸗ — träger und bie geſammten Angeſtellten ver öſter⸗ 
Halifax und Tampa in Florida zu ſubventio⸗ 2,254,000. Das Vermögen erhöhte ſich von direnden Oberſt Schmidt zu ſich bitten und tyeilte Bremen, 4. Oktober. (Borſen⸗ Schluß“ reichiſchen Botſchaft, ſowie die Kardinäle Nam 

4 niren. 42,7000 auf N 25205000 3 2 ita | Bericht.) Raffintstes Petroleum. (Offiztelle polla und Hohenlohe wohnten dem Gottesdienſte 
N bela ee ee e ee e Rotisung vr. ans t N bei. Der Papſt hat an den Kaiſer von Oeſter⸗ 
1 * 1 — > ‘+ — — 1 2 0 5 1 6 * s “ 
= Stettiner Nachrichten Vermiſchte Nachrichten vom Kriegsminiſterium angeleztioten Plan zeigte, Bolte fe. nn 8 reich ein Glückwunſchtelegramm abgeſendet. 

* Stettin, 5. Oktober Amtlicherſeits wird — Die räumliche Beschränktheit unſerer D An n Mi 5 dr Wien, 4. Oktober. Getreidemarkt. Chriſtiania, 5. Oktober. Eine elektriſche 
itgetbeilt paß der ſiebꝛebniähri i Bau koſten werde? Der Oberſt, der we en ſei⸗ Weizen per Herbſt 7,76 G., 7,79 B., per Frühe Eiſenbahn, die erſte in Standinavien, ſoll dem- 
mitgetheilt, daß der ſiebzehnjährige Bootsmaun modernen Wohnungen machte ſich am unangenehm ner Geradheit bekannt iſt, erwiderte: „Soll ich h 5 „ 
115 rund, welcher auf dem Haff am 3. d. ſien fühlbar bei irgend welcher Aenderung oder offen ſprechen?“ — „Natürlich“, meinte der 5 9 49 7055 85 5 Fru Rn rec rät; nächſt bierſelbſt gebaut werden. 

10 erkrankt und als choleraverdächtig einge ⸗ Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers. Muß Nite — „Alſo: wenn die Zibilbehörde den B. — Mais per Malu 80 5.49 B. London, 5. Oktober. Die Induſtrie in 
n ben Dan er e e bie e ene ns So einen Ban auefge, Mid last. dem 0 E. Dafer per . 8.0 @, 5,33 B ber Früh- Wales beztant ſich zu erholen. Die Gefelicaft 
8 nl l 7 ee 4 ’ 500, wenn ich ihn au alle, wird er 1 i 6,09 B. Elbo Vale hat einen Auftrag zur Lieferung von 
} Fürſtenberg“ aus Breslau hier geſtern einge Ungemüthlichkeit, die durch den penetranten Ge. Gnld u ini jahr 6,06 G. 6, Tag 3 8 

troffene 37 Jahr alte Maſchiniſtenfrau Gott-|rmd des gewöhnlichen Oelfarbeanſtrichs oder Brieftaccheſ eine Nin mb ee W e 0 Oktober, n 128 40,000 Tonnen Stahlſchienen für die Transvaal 

ſchlin g, geb. Gebel, heute früh an der Cholera Oellackes gewiß nicht vermindert wird. Wir ſie dem Oberſt mit den Worten: „Herr Oberſt eizen per November —, per. 143. Republik erhallen. 

verſtorben. In beiden Fällen iſt der Genuß von machen deshalb unſere Leſer auf eine Erfindung lassen Sie ihn ausführen!“ En ‚Roggen per Oktober 156, per März Fates Petersburg, 5. Oktober. Der Finanz⸗ 

ee a a a an. Chefe 0 kin menen e 2 Alete en furchtbaren Un- good Aden 8800 , miniſter Witte hab befinitiv die projektirte Ein⸗ 
8 vermieden wird. von Fran riſto i i ; ver Ä 

3 l In Paſewalk erläßt der Magiſtrat einen Berlin fabrizirte und braliſeh bewährte Fußboden ⸗ 8 5 — — ih 5 Med. Bi rg 4. Ottober, Nachmittags. tommenſteuer, ſowie die Salzſteuer auf. Das 
815 zu Sammlungen für die Nothleidenden in Glanzlack trocknet bei abſoluter Geruchloſigkeit 6½ Uhr Morgens entfeſſelte ſich ein heftiges u ee ee Nachm. 2 Uhr Zuſtandelommen des Tabak“ und Branntwein⸗ 


urg. ; während des Streichens und iſt ſomit bei jeder Gewitter mit unterbroche D „M ls iſt auch noch ſehr unſicher, weil ſich 
e bee irt Stralſund find in Witterung, auch bei geſchloſſenen Fenſtern ver, Regen mit Menden agel fel in felgen Maße 55 ict) fie des, Tape weiß e 10 92 tb e 50 4 daſſelbe erhoben haben. 
885 Auf ee A reine Stdn zu an Sie Selelben eh e Kane ur = BE ein Vierteln einen Meter hohe u. B, per Oftober 13,75 B. sn November, Da auch eine innere und eine äußere Anleihe zur 

2 ö es u de ; 4 1 F a 
Maul- und Klauenſeuche die ſämmtlichen Kram⸗, außer Verkehr jegen zu müſſen; außerdem ver⸗ Anger der Börse je 152 ER beiindlicden Ben 14,00 B., per Januar⸗März 14,00 B. Zeit undurchführbar fein dürften, fo herrſcht die 
Vieh und Pferdemärkte aufgehoben worden. trägt dieſer Anſtrich das beſonders jetzt fo wichtige, Kaufläden haben unter dem Waſſerſchaden ſchwer Er 40185 erben, 4. Oktober. Getreide: allgemeine Anſicht vor, daß die in dieſem Jahre 


Ferner ſind für Stralſund, wie die „Stralſ. Ztg.“ täglich naſſe Aufwiſchen der Zimmer. gelitten. Um zehn Uhr fiel neuerdings ſtarker i ; ehlenden Baarmittel durch weitere Emiſſionen 
hört, die Quarantäne⸗Vorſchriften von der N 2 — Ueber eine komiſche Verwechſelung beim Gewitterregen, der den Verkehr in den unteren fes. 9 9 n ki ae * Krevülbillets werden beſchafft werden müſſen. 
börbe dahin abgeändert worden, daß alle von Umzuge eines Offtziers von Frankfurt a. O. Theile der Stadt während einer Stunde voll⸗⸗ Paris, 4. Ottober, Ham. Nob- . d 


Stettin eintreſſenden Fahrzeuge von etzt ab nur nach Berlin berichtet die „B. Pr.“: Die Ver⸗ ſſändi te. Mehrere Häuſer, die mit Ein⸗ 
noch einer n wersgigen bſervations⸗Qugrantäne ſendung der Sachen war durch den Frankfurter 275 1 5 mußten vn ien Jſaffen in aller der Zucker feſl, Nr. 3 per 8 s 2 
EPF eee eee F cee e, de dee Lanolin- en-Lanolin 
5 kane Station eingetroffen war, wurde deshalb auch nehmen wollten, fanden fie zu ihrem Erſtaunen j —— 38,37½, per Nopember⸗Januar 39,50, per Ja Cream 


ſchon Dienſtag früh die Einfahrt in den Hafen etwa 80 ſchwere Kiſten vor, deren jede über einen nuar⸗April 39,12½. 

freigegeben, ſo daß augenblicklich keine ch e wog. Auf eine Anfrage wegen ber im Börfen : Berichte. * Sade 4. Oktober. An der N 5 Vorzüglich zur Pflege der Haut. 

unter Quarantäne liegen. In den bethei 1 1 Ganzen 150 Zentner ausmachenden Kiſteneinrich⸗ Stettin, 5. Oktober. Wetter: Schön. eizenladungen angeboten. — Wetter : Schön. Vorzüglich zur Reinhaltung und — 

Sch iſen begrüßt man dieſe Verkebrserleich⸗ tung erfolgte durch die Eiſenbahnbehörde die Ant Temperatur + 13° Reaumur. Barometer London, 4. Oktober. 96% Jana N wunder Haut 1. 8 

kerung ſchon mit großer Freude und bofft, daß wort, daß die Wagennummer und der Adreſſat 762 Millimeter. Wind: SO. zucker loko 16 s feſt. — Rübenroh⸗ Vorzüglich aus l —. guten — 

di ende Quarantäne für aus Stettin ein⸗ ſtimme, man möge 9 zueinen Die Ladung Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ zucker loto 13 ¼ ruhig. N 129 olbeken u. Drogeri 
treffen baldigſt vollſtändig aufgehoben wurde auch nach dem Kurfürſten⸗Damm beför⸗ gramm loko 148—154 bez., per Oktober 154,50 London, 4, Oktober... Shili⸗Kupferſſ Zu haben in den meiſten Abclheken u. Drogerien, 

wird. i dert, wo die neue Wohnung liegt, und zunächft bez., per Oktober⸗November 154,50 G., per Nor! 44e, per 3 Monat 45%. 


der (Schlußbericht) feſt, 88%, foto 36,50. 
Bei 27e, d O0 


